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23. Jahrgang 15. M! 1S2SSchweizerische

Gehörlosen - Seitung
Organ der schivch. Gehörlosen und des „Schivch.Fnrsorgevereins für Taubstumme"

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats

ZlsdaKtion und Geschäftsstelle:

Eugen Sutermeistsr, Gurtengasse 6, Bern
postcheckvonto Ill/SIöi

DedaStionsjchlup vier Tags vor Erscheinen

Nr. 14

Abonnementspreis:
Schweiz jährlich 5 Fr., Ausland Mark

Ansertionspreis:
Die einspaltige Petitzeile 30 Zip.

s '

c Zur Erbauung 9

Ich will dich segnen und du sollst
ein Segen sein. (1. Mose 12, 2)

So ist es Gottes Wille im Leben Abrahams.
Seine Familie, sein Volk, ja, alle Geschlechter
auf Erden sollen durch ihn gesegnet werden.
So tief und so weitreichend soll sen: Einfluß
werden. Wird ihm das möglich sein? Gott
legt den Grund dazu: „Ich will dich seguen!"
Wenn nun Abraham das Seine tut, dann
wird's wahr werden. Gott fordert von ihm:
„Gehe aus deinem Vaterland in ein Land,
das ich dir zeigen will!" Abraham gehorcht
und deshalb kann Gott ihm diesen segensreichen
Einfluß schenken.

Lieber Leser! Auch du kannst ein Segen sein
in deiner Familie, in deinem Geschäft, in deiner
Gemeinde. Gott will es. Er hat den Anfang
dazu gemacht und dich gesegnet. Tu' du nun
auch das Deine und sei ihm gehorsam in allen
Stücken, dann wird er auch die Mittel und
Wege zeigen, um anderen zum Segen zu sein

5ur Belehrung

Untergang der alten Eidgenossenschaft.

Nicht immer ist die Schweiz in staatlicher
Beziehung so gewesen, wie jetzt, sondern sie

hat manche innere Wandlung durchgemacht, so

auch zur Zeit der französischen Revolution.
Im Nachbarland Frankreich brach 1789 eine

Revolution aus. Im Laufe derselben wurde
das Königtum abgeschafft und die Republik
eingeführt. Darin hatten alle Bewohner die

gleichen Rechte nud Freiheiten.
Dieses Ereignis erzeugte in der Schweiz eine

große Aufregung; denn hier gab es mehrere
Untertanenländer, die fast keine Rechte besaßen.

Dazu gehörten die Waadt, der Aar- und Thur-
gau, die Gebiete von St. Gallen und Dessin rc.
Alle strebten nach Befreiung. — In Paris
hatten sich schweizerische Flüchtlinge zu einem
Klub zusammengefunden. Von dort reizten sie

durch Flugschriften die Untertanen unseres
Landes zur Empörung auf. Zudem ersuchten
sie die französische Regierung, die Waadt von
der Herrschaft Berns zu befreien, die
aristokratischen Regierungen der Schweiz zu stürzen
und diese in einen demokratischen Staat
umzuformen. Um den reichen Inhalt der
schweizerischen Staatskassen und Zeughäuser zu
gewinnen, beschlossen sodann die Franzosen, unser
Land zu erobern.

Als man in der Schweiz die Gefahr erkannte,
versammelte sich Ende Dezember 1797 in Aarau
die Tagsatzuug. Infolge ihrer Uneinigkeit traf
sie aber keine wirksamen Maßregeln zum Schutze
des Vaterlandes.

Bald nachher erschien unter dem General
Menard ein französisches Heer am Genfersee.
Dadurch ermuntert, befreiten sich die Waadt-
länder am 21. Januar 1798 von Bern und
riefen die lemanische Republik aus. Dagegen
mußten sie den Franzosen, die hierauf in ihr
Land einrückten, eine große Geldsumme zahlen.
Nun machten sich auch die übrigen Untertauengebiete

von ihren Herren frei und bildeten
selbständige Gemeinwesen.
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